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Sektionstitel: 

Naturalismus – ‚weiblich‘? Zur Kritik heteronormativer ‚Eindeutigkeit‘ im Schul- und 
Universitätsunterricht 

Abstract:  

Die Sektion nimmt das Epochenphänomen des „Naturalismus“ in den Blick, das bislang auf Werke und 
Schriften männlicher Autoren ‚vereindeutigt‘ ist. Die heteronormativ gesteuerte Wahrnehmung 
manifestiert sich stets neu durch Textauswahl und Theoriebildung, wie sie in schulischen und 
universitären Lehrveranstaltungen vermittelt werden. Dabei ist der „Naturalismus“ als Literatur-, 
Theater- und Kunstrichtung des Fin-de-Siècle bereits ‚vieldeutig‘ codiert, bezieht er sich doch auf 
empiristisch-naturwissenschaftliche Theoriebildungen (‚Vererbung‘, ‚Determinismus‘, ‚Entwicklung‘, 
‚Sexualität‘) und gesellschaftlich-lebensweltliche Phänomene (Identitäts-, Familien- und 
Geschlechterkonstellation; Staats- und Klassenorganisation). Die Sektion lädt ein, sich mit den durchaus 
vielfältigen Arbeiten von Naturalistinnen (Schriftstellerinnen, Theaterfrauen, Künstlerinnen, 
Theoretikerinnen) und ihren Beiträgen zum Epochenphänomen des „Naturalismus“ zu befassen, um der 
traditionell ‚männlichen‘ Kanonisierung entgegenzusteuern und künftig Diversität und Inklusion zu 
ermöglichen. 

Zugleich steht die Sektion im Zusammenhang eines vom kanadischen Forschungsrat SSHRC geförderten 
Handbuch-Projektes zum Thema „Women’s Drama and Theatre in German-Language Europe, 1600-
2025“ (Leitung: Gaby Pailer, UBC Vancouver) und zielt zugleich auf eine Vernetzung des 2000 
gegründeten „Vereins Frauen in der Literaturwissenschaft“ (FrideL; Vorsitzende: Christine Kanz, Linz) mit 
der IVG. 
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